
Wenn ein kleiner Hase kleine Kinder verzaubert
Main-Echo Lesepaten: Sina Cyliax stellt Kindern in der Verbandsschule Triefenstein ihr neues Kinderbuch vor – »Jesper« lernt fliegen

TRIEFENSTEIN-LENGFURT. Die Main-Echo
Lesepatin Sina Cyliax besuchte am
Mittwochvormittag die Verbands-
schule in Triefenstein. 157 Kinder aus
den ersten bis vierten Klassen hörten
dabei die neueste Geschichte der Kin-
derbuchautorin und brachten sich
selbst ins Geschehen mit ein.
Malen und Lesen gehören erfah-

rungsgemäß zu den großen Vorlieben
der Grundschüler. Kein Wunder, dass
nahezu alle Finger steil nach oben
zeigten, als Sina Cyliax konkret nach
den Hobbys fragte. Etwas weniger

Kinder meldeten sich, als es darum
ging, wer sich denn schon einmal ei-
ne Geschichte ausgedacht hatte. Die
wenigen Finger waren in dem Mo-
ment nicht tragisch. Schließlich war
Sina Cyliax mit Leseente »Paula Print«
genau aus dem Grund nach Lengfurt
gekommen um das zu ändern.
Cyliax hatte ihr neuestes Buch »Ach

du grüne Neune« mit dabei und las die
Geschichte vom Hasen Jesper vor.
»Obwohl es um Hasen geht, hat es
nichts mit Ostern zu tun«, betonte die
Autorin. Schnell zog sie die Kleinen in
ihren Bann. Liebevoll und detailliert
gezeichnete Tierfiguren sind die Pro-
tagonisten der Geschichte, in dem der
Hase Jesper mit viel zu langen Ohren
zunächst von seinem Mitschülern Nel-
lo gehänselt wird, am Ende aber dann
doch alle überrascht, als er anfängt zu
fliegen. Viel zu lachen gab es bei den
bunten Illustrationen der einzelnen
Waldtiere und dem einen oder an-
deren Missgeschick des kleinen

Hauptdarstellers. Besonders beein-
druckt hat die Kinder, als der Hase Je-
sper sich Socken um seine viel zu lan-
gen Ohren zog. Richtig verzaubert wa-
ren die jüngsten Schüler der Ver-
bandsschule. Die Lesepatin hatte un-
eingeschränkte Aufmerksamkeit.

Pedantisch und mutig
Nach dem Zuhören gingen die Schü-
ler selbst ans Werk. Sie durften eine
schwarz-weiß Zeichnung des Hasen
Jesper ausmalen und sollten auf die
Rückseite eine selbst erfundene Ge-
schichte schreiben. Faszinierend da-
bei war, wie pedantisch die Kleinen
zum Teil ans Werk gingen. Noch be-
vor der erste Buchstabe auf das Pa-
pier geschrieben wurde, wurden ge-

duldig erst einmal Linien wie einem
Schulheft gemalt. Die Ergebnisse
brachten einige Überraschungen zu
Tage. Während sich einige Kinder von
Jesper inspiriert gefühlt hatten und
ebenfalls dem Hasen eine Geschichte
andichteten, trugen andere Kinder
völlig frei Erfundenes vor. Mutig mel-
deten sich auch viele Kinder, als es da-
rum ging, die eigene Geschichte laut
vorzulesen.
So schickte die sechsjährige Lucy

den Hasen Jesper zum Blumen pflü-
cken und ließ ihn mit den großen Lau-
schern vor Regen schützen. Elena,
ebenfalls sechs Jahre alt, ließ den Ha-
sen in eineGrube fallen. Einzigmit dem
Namen Jesper hatten vor allem die
Kleinsten ihre liebe Not. »Jester«, »Jes-

tern« oder »Jasper« war zumTeil in den
Geschichten zu lesen. Leider kamen
nicht alle Kinder zum Zug, die Zeit lief
allen Beteiligten gnadenlos davon. Zu
gerne hätten noch mehr Kinder ihre
Geschichten vorgetragen und ihre Bil-
der gezeigt. Keine Rolle spielte dies
aber für den großen Spaß, den alle mit-
einander hatten. Großen Ansturm gab
es, als am Ende an jeden Schüler ei-

ne Zeitung mit den schönsten Ge-
schichten von »Paula Print« verteilt
wurde. Die Zeitungsleser von Morgen
stürzten sich regelrecht auf die Aus-
gaben. Gertrud Stumpf, die vom Land-
ratsamt die Aktion »EMIL« betreut,
freute sich über den gelungenen Vor-
mittag. Entsprechend viel Applaus
erntete auch Lesepatin Sina Cyliax.

Steffen Schreck

Hintergrund: Das neue Buch von Sina Cyliax
Das neue Kinderbuch »Ach du grüne
Neune!« von Sina Cyliax ist ab Donnerstag,
5. April, in den Buchhandlungen oder bei der
Autorin direkt erhältlich. (www.sina-cyli-
ax.de). Es handelt vom Hasen »Jesper«,

der mit viel zu großen Ohren auf die Welt
gekommen ist. Nach einem Missgeschick
zeigt Hase »Jesper«, dass er fliegen kann. Er
wird so vom gehänselten Mitschüler zu ei-
nem kleinen Star. (sts)

Main-Echo-Lesepatin Sina Cyliax bei der Arbeit: In Triefenstein las sie den Grundschülern aus ihrem neuen Buch vor. Die lauschten begeistert den Abenteuern des Hasen Jesper mit den viel zu
langen Ohren. Nach dem Zuhören durften sie selber in die Autorenrolle schlüpfen und eine eigene Geschichte schreiben. Foto: Steffen Schreck
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Lastwagenfahrer
flüchtet – BMW
bleibt liegen
Unfall: Französischer Fahrer
auf A3 ohne Führerschein

MARKTHEIDENFELD. Rund 11000 Schaden
sind bei einem Unfall auf der Auto-
bahn 3 am Mittwoch um 13.30 Uhr ent-
standen.
Nach Auskunft der Beteiligten fuhr

ein Autofahrer mit seinem Passat am
Marktheidenfelder Berg mit etwa 80
km/h auf der linken Fahrspur, teilt die
Polizei mit. Unmittelbar vor ihm zog
plötzlich ein Lastwagen auf die linke
Spur und zwang den Passat zu einer
Vollbremsung.
Ein nachfolgender BMW mit fran-

zösischer Zulassung musste ebenfalls
voll abbremsen, wobei er ins Schleu-
dern geriet, zunächst mit dem Passat
kollidierte und anschließend gegen die
Mittelleitplanke prallte.

Fahrer ermittelt
Der BMW wurde dabei so stark be-
schädigt, dass er abgeschleppt werden
musste, der Passat, der ebenfalls stark
beschädigt worden war, wurde zu-
nächst vor Ort verkehrssicher abge-
stellt. Der Lastwagen setzte seine Fahrt
ungehindert fort. Die Polizei konnte ihn
aber ermitteln, der verantwortliche
Fahrer wurde angezeigt.
Bei der Unfallaufnahme wurde zu-

dem festgestellt, dass der französische
Fahrer des BMW keine Fahrerlaubnis
hatte.

Endgültig den Geist aufgegeben
Gegen 21.30 Uhr müssen die Insassen
des BMW ihr Fahrzeug notdürftig re-
pariert gehabt haben und Richtung
Frankfurt weitergefahren sein. Knapp
zehn Kilometer weiter gab das Fahr-
zeug dann endgültig seinen Geist auf
und blieb mit Defekt liegen. Es stellte
sich heraus, dass wiederum der 22-
jährige Mann ohne Führerschein am
Steuer des Autos saß. red
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